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ABSCHNITT 1)  

H. DIENSTJUBILÄEN  

2. Das Dienstjubiläum gebührt grundsätzlich in Geld. Auf Wunsch der Arbeitnehmerin und sofern 

dies betrieblich möglich ist, kann in beiderseitigem Einvernehmen alternativ zum Geldan-

spruch, die Umwandlung des Jubiläumsgeldes in Zeitguthaben vereinbart werden.  

2.1. Dabei gilt, dass für vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmerinnen ein Monatsgehalt 22 Arbeits-

tagen entspricht. Arbeiten vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmerinnen auf Grund einer Vereinba-

rung regelmäßig weniger als fünf Tage in einer Kalenderwoche, so sind die Freizeittage ent-

sprechend (regelmäßige Arbeitstage * 4,33 Kalenderwochen) anzupassen. Der Anspruch für 

teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmerinnen wird aliquot berechnet (durchschnittliche Arbeitstage 

in den letzten 12 Monaten vor dem Dienstjubiläum. Das Ergebnis wird kaufmän. gerundet.).  

2.2. Die Umwandlung dieser Geldansprüche in Zeitguthaben ist im Vorhinein schriftlich zwi-

schen Arbeitnehmerin und Arbeitgeberin zu vereinbaren. Die Umwandlung von Geldansprü-

chen kann auch nur teilweise in Zeitguthaben erfolgen (zB nach 25 Jahren ein Monatsgehalt 

in Zeit und ein halbes Monatsgehalt in Geld). 

2.3. Der Verbrauch der Zeitguthaben kann ab dem Fälligkeitszeitpunkt in einem oder mehre-

ren Teilen vereinbart werden. Ebenso ist die Vereinbarung eines vorgezogenen Verbrauchs 

zulässig. 

2.4. Nicht verbrauchte Zeitguthaben sind am Ende des Dienstverhältnisses auf Grundlage 

des zum Zeitpunkt der Beendigung des Dienstverhältnisses aktuellen Monatsgehaltes auszu-

zahlen. 

2.5. Während des Verbrauchs des Zeitguthabens richtet sich die Entgeltfortzahlung nach 

dem vertraglich vereinbarten Bruttomonatsgehalt. Variable Entgeltbestandteile bleiben dabei 

ohne Berücksichtigung. Ein Krankenstand unterbricht die Konsumation des Zeitguthabens. 

 

3. Die Arbeitnehmerin wird im Zusammenhang mit ihrem Jubiläum unter Fortzahlung ihres Ent-

geltes wie folgt vom Dienst freigestellt.  

10 Jahre  ein Arbeitstag 

15 Jahre  ein Arbeitstag  

20 Jahre  zwei Arbeitstage 

25 Jahre  zwei Arbeitstage 

35 Jahre  zwei Arbeitstage 

40 Jahre  zwei Arbeitstage 

3.1. Der Anspruch für das 10jährige und das 15jährige Jubiläum gilt für Dienstjubiläen, die ab 

dem 01.01.2020 entstehen.  

3.2. Bestehen betriebliche Regelungen über die Gewährung eines 10jährigen oder 15jährigen 

Dienstjubiläums, so gelten diese anstatt der obigen Regelung, soweit sie insgesamt zumin-

dest gleich günstig sind. 

 

I. Anrechnung von Karenzurlauben und Hospizkarenzen bei  

dienstzeitabhängigen Ansprüchen 

Karenzurlaube nach dem MSchG und VKG, die ab dem 01.01.2019 oder danach beginnen, werden 

für die Bemessung der Kündigungsfrist, die Dauer der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 

(Unglücksfall) und das Urlaubsausmaß sowie das Jubiläumsgeld bis zum 2. Geburtstag jedes Kindes 

angerechnet.  
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ABSCHNITT 2)  

 

4. Zustel ltät igkeiten am Samstagnachmittag  

Entsprechend § 12a ARG wird die Beschäftigung für die Zustellung von Produkten, die im 

stationären oder im Online Handel vom Letztverbraucher bestellt oder gekauft wurden, am 

Samstagnachmittag, sofern dies ein Werktag ist, bis 18.00 Uhr zugelassen. Für die Zeit von 13.00 

Uhr bis 18.00 Uhr gebührt ein Zuschlag für die Normalarbeitszeit von 50 %.  

 

 
ABSCHNITT 3) 

 

Anrechnung von Karenzurlauben  bei Vorrückung und Einrei-

hung im Gehaltssystem ALT 

Die Anrechnung von Karenzzeiten gemäß MSchG bzw. VKG 

2.3.1. im laufenden Dienstverhältnis (Vorrückungen) richtet sich für Geburten ab dem 01.08.2019 

nach § 15 f MSchG in Verbindung mit § 7 c VKG. 

2.3.2. die aus Anlass von Geburten ab dem 01.08.2019 entstehen, werden für die Einreihung in die 

Gehaltstabelle im Ausmaß von höchstens 10 Monaten als Berufsjahre gewertet. 

2.3.3. die aus Anlass der Geburt des ersten Kindes in Anspruch genommen werden, werden im 

Ausmaß von höchstens 10 Monaten als Berufsjahre (Vorrückungen und Einreihung) 

gewertet…….. 

 

Anrechnung von Karenzurlauben  bei Vorrückung im Gehalts-

system NEU 

4.3.2. Karenzurlaube gemäß MSchG bzw. VKG, die ab dem 01.12.2017 oder danach beginnen, 

werden bis zum 2. Geburtstag jedes Kindes für Vorrückungen angerechnet.  

4.3.3. Zeiten des Präsenz- und Zivildienstes, die ab dem 01.12.2017 oder danach beginnen, werden 

für Vorrückungen im vollen Ausmaß angerechnet.  

 

Erarbeitung eines Zusatzprotokolls 

8.3. Abgrenzung Beschäftigungsgruppen E/F für die Einreihung von Führungskräften in der 

Arbeitswelt Verkauf und Vertrieb  

 

 
ABSCHNITT 4) 

 

Redaktionel le Änderung bei der Tabelle  zur Lehrlingsentschädigung für die 

Teilqualifizierung gemäß § 8 b Abs. 2 BAG wird letzte Zeile gestrichen, da es für diese Ausbildung 

kein 4. und 5. Lehrjahr gibt. 

 

Klarstel lung zur Neuregelung für Lehrlinge in der 
verlängerten Lehrzeit  
Lehrlinge, die eine verlängerte Lehrzeit gemäß § 8 b Abs. 1 BAG absolvieren, ist die jeweilige (dem 

vereinbarten Lehrjahr entsprechende) monatliche Lehrlingsentschädigung zu bezahlen.  
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ABSCHNITT 6) BRANCHENSPEZIFISCHE SONDERBESTIMMUNGEN wird neu eingefügt 

 

Zur Integration folgender Kollektivverträge:  

 

PHARMAZEUTISCHER GROSSHANDEL  

1. Folgende Regelungen gelten für alle Arbeitnehmerinnen jener Betriebe die der Berufsgruppe des 

pharmazeutischen Großhandels im Bundesgremium des Handels mit Arzneimitteln, Drogerie- 

und Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben laut aktualisierter Auflistung (wird im Kol-

lektivvertrag angeführt) angehören.  

2. Abweichend zu ABSCHNITT 2) B.1.1. wird entsprechend § 12a ARG die Beschäftigung in der 

Auslieferung am Samstag bis 15:00 Uhr und darüber hinaus für die Zustellung am Samstag bis 

18.00 Uhr zugelassen. Ab 13.00 Uhr gebührt ein Zuschlag von 50 %.  

3. Der Anspruch auf das Dienstjubiläum anlässlich einer Dienstzeit von 30 Jahren in der Höhe von 

zwei Bruttomonatsgehältern besteht für alle Arbeitnehmerinnen, deren Arbeitsverhältnis vor 

dem Umstiegsstichtag begründet wurde.  

4. Abweichend zu ABSCHNITT 4) A.6. beträgt die Behaltefrist für Lehrlinge, deren Lehrverhältnis 

vor dem Umstiegsstichtag begründet wurde, 6 Monate. 

 

 

VERSANDHANDEL 

1. Folgende Regelungen gelten für alle Arbeitnehmerinnen der Mitgliedsunternehmen des Bundes-

gremiums des Versand-, Internet- und allgemeinen Handels hinsichtlich jener Betriebe, die mehr 

als 50 % des Umsatzes mit Waren tätigen, die mittels Katalog oder über Medien jedenfalls nicht 

in einem offenen Ladengeschäft, gegenüber Verbrauchern angeboten und im Versandweg an 

diese zugestellt werden. 

2. Für Arbeitsleistungen im Zusammenhang mit der Beratung und Betreuung von Kunden sowie 

der Annahme von Bestellungen im Wege der Telekommunikation (zB telefonisch, über Internet), 

soweit diese Tätigkeiten nicht in einer offenen Verkaufsstelle geleistet werden, und für Tätigkei-

ten, die mit diesen in unmittelbarem Zusammenhang stehen oder ohne die diese nicht durch-

führbar wären gebühren  

von 20 – 22 Uhr € 3,62 pro Stunde  

von 22 -   6 Uhr € 4,78 pro Stunde 

3. Diese Beträge erhöhen sich jeweils um denselben Prozentsatz wie das kollektivvertragliche Min-

destgehalt der Beschäftigungsgruppe C Stufe 1. 

4. Auf Grund § 12a ARG wird die Beschäftigung von Angestellten im Zusammenhang mit Tätigkei-

ten gemäß 2. an Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen zugelassen.  

5. Wir eine Arbeitnehmerin während der Wochenendruhe beschäftigt ist in der folgenden oder in 

derselben Kalenderwoche, die Normalarbeitszeit so zu verteilen, dass zwei zusammenhängende 

Tage Arbeitsfrei bleiben.  

6. Eine Trennung der beiden arbeitsfreien Tage kann vereinbart werden, wenn einer der freien Tage 

der Sonntag ist und in der folgenden Kalenderwoche der Samstag und der Sonntag arbeitsfrei 

bleiben. 

7. Bei nachweislicher Gesundheitsgefährdung durch die Arbeitsleistung nach 20:00 Uhr hat die Ar-

beitnehmerin einen Anspruch auf Versetzung auf einen Tagesarbeitsplatz, soweit, dies betrieblich 

möglich ist. Bei der Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen an Abenden ist auf unbedingt not-

wendige Betreuungspflichten gegenüber Kindern bis zu 12 Jahren Bedacht zu nehmen.  
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VIDEOTHEKEN 

1. Folgende Regelungen gelten für alle Arbeitnehmerinnen der Mitgliedsunternehmen des Bundes-

gremiums des Elektro- und Einrichtungsfachhandels, deren Unternehmensgegenstand die Ver-

mietung (Verleih) von Bild- und Tonträgern ist. 

2. Gemäß § 12a des Arbeitsruhegesetzes, wird die Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen im Zu-

sammenhang mit der Vermietung von Bild- und Tonträgern in Videotheken an Samstagen bis 

22.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 10.00 Uhr– 19.30 Uhr zugelassen. 

3. Bei nachweislicher Gesundheitsgefährdung durch die Arbeitsleistung im Zusammenhang mit der 

Vermietung von Bild- und Tonträgern nach 20.00 Uhr hat die Arbeitnehmerin einen Anspruch auf 

Versetzung auf einen Tagesarbeitsplatz, sofern dies betrieblich möglich ist. Bei der Beschäftigung 

von Arbeitnehmerinnen am Abend ist auf die unbedingt notwendigen Betreuungspflichten ge-

genüber Kindern bis zu 12 Jahren Bedacht zu nehmen. 

4. Wegen der speziellen Arbeitszeitregelung werden die in ABSCHNITT 3) A 4. festgelegten kollek-

tivvertraglichen Mindestgehälter um jeweils zumindest 7% erhöht. 

5. Wird eine Arbeitnehmerin an einem Samstag nach 13.00 Uhr mit der Vermietung von Bild- und 

Tonträgern beschäftigt, hat der folgende Samstag zur Gänze arbeitsfrei zu bleiben. In folgenden 

Fällen ist die Beschäftigung am folgenden Samstag nach 13.00 zulässig: 

5.1. Vollzeitbeschäftige Arbeitnehmerinnen auf ausdrücklichen Wunsch der Arbeitnehmerin, 

wenn vereinbart wird, dass innerhalb der entsprechenden Arbeitswoche zumindest zwei zu-

sammenhängende Tage arbeitsfrei bleiben. 

5.2. Arbeitnehmerinnen, mit denen eine Arbeitsleistung ausschließlich für Arbeitsleistungen an 

Samstagen, an Sonn- und Feiertagen oder an Samstagen und Sonntagen vereinbart ist. 

6. Keine Anwendung finden sämtliche aufgrund der Lage der Normalarbeitszeit bzw. für Mehrar-

beitsleistungen gebührenden besonderen Zuschlags bzw. Freizeitregelungen dieses Kollektivver-

trages für Arbeitsleistungen an Werktagen sowie für Arbeitsleistungen an Sonn- und Feiertagen 

(ABSCHNITT 2). Diese sind durch das erhöhte Mindestgehalt der Gehaltstafeln im Sinne des Pkt. 

4. pauschal abgegolten. 

7. Für die Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen am 8. Dezember kommen die Bestimmungen die-

ses Kollektivvertrages gemäß ABSCHNITT 2) I zur Anwendung. 

 

 

Sämtliche Änderungen treten mit 1.1.2020 in Kraft. 
 

Die Kollektivvertragsparteien werden sich in ihren jeweiligen Organisationen darum bemühen, im 

Rahmen einer gemeinsamen Initiative den Anspruch auf die erhöhte Familienbeihilfe betreffend 

dem Schulstartgeld für alle Lehrlinge bis zum 18. Lebensjahr zu erwirken.  

 

 

Die Kollektivvertragsparteien vereinbaren, die Gespräche zur Kollektivvertragsreform „Neue 

Arbeitszeitregelungen für den Handel von morgen und deren Abgeltung“ zügig fortzusetzen. 

 


